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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
Identitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.

Organigramm

Bereichsleitung
Personal- und Finanz-
management,
stellv. Betriebsleitung

Verwaltung ——

Bereichsleitung
Gebdudemanagement
Arbeitssicherheit
Informationstechnik

Teamleitung

Hauswirtschaft

In unseren vier Geschaftsfeldern Jugendhilfe,
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz fur Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stutzt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir férdern die soziale und
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser
IB-Claim Menschsein starken.

Fachverantwortliche
Projektentwicklung
Qualitatsmanagement
Offentlichkeitsarbeit

Bereichsleitung
Ambulante Erziehungs-
hilfen, Familien-

Bereichsleitung
Sprache, Migration
Soziale Arbeit an

Stationare Erziehungshilfen

Bereichsleitung Bereichsleitung

Bereichsleitung

Interventionsteam FIT Schulen
Frihe Hilfen Ambulante Verwaltung
Krisenhilfe

Teamleitung

Inobhutnahme Wohnen | Wohnen Il
| | |
Teamleitun Teamleitung Teamleitung
SChUtéS\Eglllqe Rosamunde M3

un

Teamleitun
Schutzstelle
und VER

Teamleitung
Karlotta

Teamleitung
MAMoo

Jugendmigra- Schulsozial-
tionsdienste arbeit JADE
\
Teamleitung | |
plan-+ Sprachinstitut Berufs-

integrations-

klassen

Teamleitung



Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

Fur das Jahr 2023 konstatiert das BAMF 329.120 Erstantrdge von Asylantragsteller*
innen - in einem Vergleich zum Vorjahr von 217.774 Erstantragen.

Die Entwicklung der weltpolitischen Lage lasst keine Trendwende vermuten. Der
Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine dauert seit Marz 2022 unvermindert an, der
07. Oktober 2023 markiert ein Wiederaufflammen des Israel-Palastina-Konflikts im
Nahen Osten, das UNHCR spricht von 270.180 Fluchtlingen und Migrant*innen, die im
Jahr 2023 das Mittelmeer in Richtung Europa tberquert haben.

Deutschland hat sich zu einer pluralen Einwanderungsgesellschaft entwickelt, in der
Zugehorigkeiten, (nationale) Identitéaten, Partizipation und Chancengerechtigkeit post-
migrantisch verstanden werden - das heil3t, nachdem Migration erfolgt ist. Politik,
Wissenschaft, Offentlichkeit und private R4ume handeln diese Werte immer wieder
neu aus. Identitat und Migration werden von der in Deutschland ansassigen Bevdlke-
rung, wie auch von Zugewanderten selbst oft als Pole verstanden, die sich gegenseitig
ausschlie3en - sichtbar anhand von Exklusionsmechanismen: Das sind "die Nicht-
Deutschen”, "die Nicht-Muslime", "die Nicht-Christen”, die "people of colour", etc. Es
stellt sich die Frage, was die dargestellten Entwicklungen fur die Zielgruppe des JMD
bedeuten und wie junge Menschen in diesem Kontext bedarfsgerecht begleitet werden
kdénnen, bzw. wo auch Grenzen der Handlungsmdoglichkeiten liegen.

Unser Losungsansatz

Wenn wir von "jungen Menschen mit Migrationsgeschichte" sprechen, handelt es sich um
eine sehr heterogene Gruppe. Diese umfasst einerseits Personen, die in Deutschland
geboren und aufgewachsen sind, sowie andererseits Menschen, die neu zugewandert
sind und sich in unterschiedlichen Phasen des Asylverfahrensprozesses befinden.
Unsere Klient*innen haben unterschiedliche aufenthaltsrechtliche Ausgangssituationen,
sie kommen aus verschiedenen familiaren, sozialraumlichen und 6konomischen
Kontextrahmen, die jeweils ihr Alltagsleben und ihre Identitatsentwirfe beeinflussen.
Der Erfolg von Integrations- und Migrationsarbeit hangt nicht nur von den
korrespondierenden gesellschaftspolitischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
ab, sondern auch davon, in welchem Mal3e es den professionellen Akteuren gelingt, die
Jugendlichen zur Partizipation am Integrationsprozess zu befahigen. Eine der Aufgaben
der Integrationsarbeit besteht darin, den jungen Menschen durch das Aufzeigen
adaquater Handlungsstrategien zum handelnden Subjekt des eigenen Integrations-
prozesses zu machen und die vorhandenen Potentiale zu nutzen. Es gilt, den Blick nicht
vorwiegend auf vorhandene Sprach- und/ oder Bildungsdefizite zu lenken, sondern den
Fokus auf Ressourcen und Lésungen zu richten, um Selbstvertrauen zu férdern und
eigenverantwortliche Aktionsmdglichkeiten anzuregen. Ziel der sozialen Beratung ist die
vollumfassende Selbststandigkeit und eigenstandige Handlungsfahigkeit des/der
Klient*in.



Input (Eingesetzte Ressourcen)

Wir beschaftigten hauptamtlich neun Mitarbeiter*innen in den vier Jugendmigrationsdiensten
Minchen, Firstenfeldbruck (FFB), Dachau und Neuburg/Schrobenhausen, vier Respekt Coaches
sowie zwei Honorarlehrer*innen.

Die Buroraumlichkeiten sind an allen 4 Standorten hell, modern und zentral gelegen - und ideal fur
Beratungen in Einzelgesprachen ausgestattet. Die technische Ausstattung entspricht den
Anforderungen aktueller Standards, WLAN existiert an allen Standorten separat fur Mitarbeitende
und Klient *innen. Drei Standorte bieten zudem separate Online-Arbeitsplatze an.

Pro Jahr besuchen unsere Mitarbeiter *innen ein bis zwei Fortbildungen ihres Fachbereichs. Weitere
Plattformen sind die jahrliche Einrichtungsversammlung, das Qualitdtsgremium, die Angebote der
Kinderschutzfachkraft sowie Fach- und Arbeitskreise in Minchen, FFB, Dachau und Neuburg/
Schrobenhausen. Genutzt werden Synergien auch innerhalb der Einrichtung in der Zusammenarbeit
mit unseren Kolleg*innen des Sprachinstituts, der Jugendsozialarbeit und der Jugendhilfe.

Output (Erbrachte Leistungen)

Im Jahr 2023 haben die vier JMD Standorte insgesamt 946 Klient*innen in Casemanagement und
Beratung betreut.

JMD Miinchen: 462 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 201 Personen im Case-
management und 261 Personen in Beratung.

JMD FFB: 250 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 121 Personen im Case-
management und 129 Personen in Beratung.

JMD Dachau: 141 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 69 Personen im Case-
management und 72 Personen in Beratung.

JMD Neuburg/Schrobenhausen: 93 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 80 Perso-
nen im Casemanagement und 13 Personen in Beratung.

Hinzu kam der "Schulbegleitende Deutschunterricht”, in dem 45 junge Menschen im offenen
Angebot der Sprachférderung unterstitzt wurden.

Den Teilnehmer*innen der Jugend-Migrationskurse wurden 10 unterschiedliche Workshops
angeboten, wodurch 199 junge Menschen mit Migrationsgeschichte erreicht wurden. Dies zu den
Themen 'Schulsystem und Weiterbildung', 'Geld und Finanzen im Alltag’, 'Schuldenprévention’,
'Migration in Minchen', 'Demokratiestarkung’, etc.

Die MaRnahme der Respekt Coaches erreichte im Jahr 2023 an 6 Kooperationsschulen insgesamt
2.775 Schiler*innen in Form von 190 Gruppenangeboten/Workshops.



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

Unsere Integrationsarbeit ist gepragt von einem partizipativen Miteinander. Gemeinsam mit
unseren Klient*innen erarbeiten wir sprachliche, schulische, berufliche und soziale
Integrationsziele und erstellen einen individuellen Integrationsplan (IIP) fur die langfristige
Lebensplanung, aber auch fir kurz- und mittelfristige Zielsetzungen, wie z.B. den Abschluss
eine Integrationssprachkurses, eines Berufssprachkurses, eines Schul- oder Berufsausbil-
dungsabschlusses in Deutschland.

Die jungen Zuwander*innen verfiigen tber sehr unterschiedliche Qualifikationen von
akademischen Hochschulabschlissen tiber abgeschlossene Berufsausbildungen - bis hin zu
Personen, die Uber keinerlei formale Ausbildung verfligen. Eine weitere Herausforderung fur
die Integration in den deutschen Arbeitsmarkt besteht auch darin, dass Abschliisse oft formal
nicht nachgewiesen werden kénnen oder nicht mit einem deutschen Aquivalent vergleichbar
sind. Viele der Geflichteten sind hochmotiviert, eine Ausbildung zu beginnen und zu arbeiten.

2023 haben wir mit unseren Klient*innen 1.462 Ziele in den o0.g. Kategorien vereinbart. Davon
wurden 61,1% im gleichen Jahr erreicht, 31,4% sind im Jahr 2024 noch im Prozess, lediglich
6,4% der gemeinsam vereinbarten Ziele konnten nicht erreicht werden.

Maf3inahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

Der IB hat ein EFQM-System installiert, in dessen Mittelpunkt folgende Elemente stehen:
- Kunden- und Mitarbeitendenzufriedenheit

- Kontinuierlicher Verbesserungsprozess

- Prozessorientierung

2023 wurden folgende MalRnahmen zu Evaluation und Qualitatssicherung durchgefihrt:

a) Internes Audit im JMD Minchen: Das Ergebnis definierte den JMD Minchen als in allen
Punkten den Vorgaben der QM-Richtlinien sehr gut entsprechend mit zwei "Good Practice"-
Bewertungen (JMD Jahresbericht 2022, niederschwellige Beschwerdemdglichkeit fur
Klient*innen).

b) Regelmalige Supervisionen

c) RegelméRige Team-Meetings mit Ergebnis- und Erkenntnisaustausch

d) Sehr gutes Ergebnis der Kundenbefragungen 2023 an allen JMD-Standorten: 1,0

e) Durchfiihrung von Jahresgesprachen mit den Mitarbeitenden

f) Festlegung einrichtungsbezogener Qualitatsziele, inkl. Erfolgskontrolle

0) Raumungsiibungen und Arbeitssicherheitsbegehungen
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Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Die weltpolitischen Entwicklungen finden ihren Niederschlag im konkreten Arbeitsalltag der
JMDs. Die ukrainische Fliichtlingskrise hat zu einem stetig wachsenden Anteil von
Migrantinnen gefuhrt im Unterschied zu einem frilher starkeren Anteil von Migranten
mannlichen Geschlechts. In den Gesprachen der sozialen Einzelberatung werden dabei
Traumatisierungen aufgrund sexualisierter Gewalt vermehrt thematisiert. Die Betroffene findet
im sicheren Raum eines neuen Landes in Abwesenheit des/der Tater, sowie im Rahmen der
sozialen Beratung gegentiber einer neutralen Person oft erstmals die Kraft, iber Erlebtes zu
sprechen.

Der JMD hat auf die neuen Anforderungen reagiert: Die Zusammenarbeit mit Refugio Min-
chen, sowie mit den Stellen der Caritas "Psychosoziale Beratung fur Auslander" wurden
intensi-viert. FUr die Mitarbeitenden gab es vermehrt Fortbildungen zu den Themen "Umgang
mit Traumata" und "Umgang mit traumatisierten Personen".

Der Status von ukrainischen Gefliichteten fuihrte auch zu einem Gefuihl der Benachteiligung an-
derer Gruppen. So zum Beispiel bei Gefllichteten aus dem sog. "globalen Siden", wie etwa
aus Syrien, dem Irak, Afghanistan oder afrikanischen Landern. Viele Betroffene befinden sich
"in Duldung", die Erteilung eines Aufenthaltsstatus' ist oft nicht absehbar. Bei vielen Klienten
I6ste dies ein Geflhl einer Zwei-Klassen-Gesellschaft in der Behandlung von Gefliichteten aus.

Planung und Ausblick

Dank des massiven Einsatzes zivilgesellschaftlicher Trager - darunter auch des IB - wurde der
Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) fir 2024 NICHT gekdrzt wie noch im Herbst 2023
anvisiert. Fur die Jugendmigrationsdienste und das Selbstverstandnis der Mitarbeitenden war
dieser Erfolg ein wichtiges Wegzeichen fir die Zukunft. Um der zunehmenden Komplexitat der
Arbeit, den wachsenden Fallzahlen und dem gesellschaftlichen Druck professionell begegnen
zu kénnen, ist fur den gesamten Bereich von Integrations- und Migrationsarbeit ein "Mehr" (und
nicht ein "Weniger") an politischer und fiskaler Unterstiitzung elementarer Bestandteil unseres
Tuns.

Der Erfolg von Integrations- und Migrationsarbeit hAngt wesentlich davon ab, in welchem Mal3e
es gelingt, die jungen Menschen zur Partizipation am Integrationsprozess zu beféhigen. Es gilt,
die jungen Menschen zum handelnden Subjekt des eigenen, individuellen Integrationspro-
zesses zu motivieren und den Fokus auf die vorhandenen Potentiale und Ressourcen zu
richten und das Personal fur diese anspruchsvolle Arbeit fortlaufend zu schulen.
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Team / Mitarbeitende im Angebot

Bereichsleitung: Katrin Rauscher

Teamleitung: Sandra Klinger

JMD Miunchen: Christa Zacherl-Breinl, Feza Yalgin, Miriam Finkentey

JMD Firstenfeldbruck: Helga Kispél, Mehmet Atalar

JMD Dachau: Diana Marcela Schneider, Christine Omeltschenko

JMD Neuburg/Schrobenhausen: Monika Linck

Respekt Coaches: Jane Mbeba und Cosima von der Tann (Minchen), Amelie Schnell
(Dachau), Benedikt Steinbach (Firstenfeldbruck)

Zwei Honorarlehrerinnen fur den Schulbegleitenden Deutschunterricht.



Zitate aus der Zielgruppe
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Statistik 2023 JMD

(Insgesamt 946 junge Menschen mit Migrationsgeschichte)

Dauer des Aufenthalts in Top 6 der Herkunftslédnder
Deutschland bei Erstkontakt

??9

@ 0 bis 2 Jahre Afgahnistan (12,5%) @ Somalia (2,6%)

@ 3 bis 5]ahre Bulgarien (3%) @ Syrien (7,3%)

@ 6 bis 10 Jahre @ Eritrea (2,8%) @ Turkei (3,3%)

@ Uber 10 Jahre M Irak (5%) @ Ukraine (15,4%)
Rumani 2,3% .

Angaben in Zahlen @ Rumanien (2,3%) Angaben () in Prozent

und in Zahlen

Case-Management Beratung
(Gesamt 471) (Gesamt 475)

[ ] [ )

Angaben in Zahlen Angaben in Zahlen
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Statistik 2023 JMD

(Insgesamt 946 junge Menschen mit Migrationsgeschichte)

Ratsuchende nach Standort Aktuelle berufliche Situation
@ Minchen @ Schule @ Elternzeit
@ Furstenfeldbruck @ Erwerbstatig @ Integrationskurs
@ Dachau @ Arbeitssuchend @ Sonstige

® Neuburg/Donau Angaben in Zahlen

Angaben in Zahlen

Zielerreichung der gemeinsam
vereinbarten Ziele
(Gesamtanzah! der Ziele: 1.462 = 100 %)

@ Volistandige Zielerreichung (61,1%)
@ Anteilige Zielerreichung, noch im Prozess (31,4%)
Keine Zielerreichung (6,4%)

Angaben () in Prozent und in Zahlen



Statistik 2023 Respekt Coaches

(Insgesamt 2.775 betreute Schuler*innen)

Kooperationen / Schulen pro Standort
Gesamt: 6 Kooperationsschulen

@ Minchen
@ Firstenfeldbruck
@ Dachau

Angaben in Zahlen

Unterschiedliche Formate
an Gruppenangeboten
Gesamt: 75 Formate

@ Munchen
@ Furstenfeldbruck
@ Dachau

Angaben in Zahlen

Teilnehmende Schiiler*innen pro Gruppenangebot
Gesamt 2.775 Schuler*innen

@ Munchen
@ Furstenfeldbruck
@ Dachau

Angaben in Zahlen

Durchgefiuihrte Gruppenangebote

je Klassenstufe
Gesamt: 190 Gruppenangebote

@ Klasse 5
B Klasse 6
@ Klasse 7
@ Klasse 8

@ Klasse 9

[ Klasse 10

@ Klasse 11

@ Berufliche Schule

Angaben in Zahlen
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Statistik 2023 Respekt Coaches

(Insgesamt 2.775 betreute Schuler*innen)

Inhalte der Gruppenangebote

@ Demokratiebildung (1) Starkung der

@ Starkung der Medienkompetenz
interkulturellen Kompetenz @ Auseinandersetzung mit

@ Starkung der menschenfeindlichen
interreligiosen Kompetenz Ideologien

@ Geschlechter-reflektierte @ Mobbing im
Arbeit/Rollenbilder religivsen Kontext

@ Starkung der @ Auseinandersetzung/
Selbstwirksamkeit Rechtsextremismus

@ Starkung der

. Angaben in Zahlen
sozialen Kompetenz
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	Text2: Für das Jahr 2023 konstatiert das BAMF 329.120 Erstanträge von Asylantragsteller*

innen - in einem Vergleich zum Vorjahr von 217.774 Erstanträgen. 

Die Entwicklung der weltpolitischen Lage lässt keine Trendwende vermuten. Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine dauert seit März 2022 unvermindert an, der 07. Oktober 2023 markiert ein Wiederaufflammen des Israel-Palästina-Konflikts im Nahen Osten, das UNHCR spricht von 270.180 Flüchtlingen und Migrant*innen, die im Jahr 2023 das Mittelmeer in Richtung Europa überquert haben.

Deutschland hat sich zu einer pluralen Einwanderungsgesellschaft entwickelt, in der Zugehörigkeiten, (nationale) Identitäten, Partizipation und Chancengerechtigkeit post- migrantisch verstanden werden - das heißt, nachdem Migration erfolgt ist. Politik, Wissenschaft, Öffentlichkeit und private Räume handeln diese Werte immer wieder neu aus. Identität und Migration werden von der in Deutschland ansässigen Bevölke- rung, wie auch von Zugewanderten selbst oft als Pole verstanden, die sich gegenseitig ausschließen - sichtbar anhand von Exklusionsmechanismen: Das sind "die Nicht- Deutschen", "die Nicht-Muslime", "die Nicht-Christen", die "people of colour", etc. Es stellt sich die Frage, was die dargestellten Entwicklungen für die Zielgruppe des JMD bedeuten und wie junge Menschen in diesem Kontext bedarfsgerecht begleitet werden können, bzw. wo auch Grenzen der Handlungsmöglichkeiten liegen.
	Text1: Wenn wir von "jungen Menschen mit Migrationsgeschichte" sprechen, handelt es sich um eine sehr heterogene Gruppe. Diese umfasst einerseits Personen, die in Deutschland geboren und aufgewachsen sind, sowie andererseits Menschen, die neu zugewandert sind und sich in unterschiedlichen Phasen des Asylverfahrensprozesses befinden. Unsere Klient*innen haben unterschiedliche aufenthaltsrechtliche Ausgangssituationen, sie kommen aus verschiedenen familiären, sozialräumlichen und ökonomischen Kontextrahmen, die jeweils ihr Alltagsleben und ihre Identitätsentwürfe beeinflussen.
Der Erfolg von Integrations- und Migrationsarbeit hängt nicht nur von den korrespondierenden gesellschaftspolitischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ab, sondern auch davon, in welchem Maße es den professionellen Akteuren gelingt, die Jugendlichen zur Partizipation am Integrationsprozess zu befähigen. Eine der Aufgaben der Integrationsarbeit besteht darin, den jungen Menschen durch das Aufzeigen adäquater Handlungsstrategien zum handelnden Subjekt des eigenen Integrations- prozesses zu machen und die vorhandenen Potentiale zu nutzen. Es gilt, den Blick nicht vorwiegend auf vorhandene Sprach- und/ oder Bildungsdefizite zu lenken, sondern den Fokus auf Ressourcen und Lösungen zu richten, um Selbstvertrauen zu fördern und eigenverantwortliche Aktionsmöglichkeiten anzuregen. Ziel der sozialen Beratung ist die vollumfassende Selbstständigkeit und eigenständige Handlungsfähigkeit des/der Klient*in.

	Text3: Wir beschäftigten hauptamtlich neun Mitarbeiter*innen in den vier Jugendmigrationsdiensten München, Fürstenfeldbruck (FFB), Dachau und Neuburg/Schrobenhausen, vier Respekt Coaches sowie zwei Honorarlehrer*innen. 
Die Büroräumlichkeiten sind an allen 4 Standorten hell, modern und zentral gelegen - und ideal für Beratungen in Einzelgesprächen ausgestattet. Die technische Ausstattung entspricht den Anforderungen aktueller Standards, WLAN existiert an allen Standorten separat für Mitarbeitende und Klient *innen. Drei Standorte bieten zudem separate Online-Arbeitsplätze an.
Pro Jahr besuchen unsere Mitarbeiter *innen ein bis zwei Fortbildungen ihres Fachbereichs. Weitere Plattformen sind die jährliche Einrichtungsversammlung, das Qualitätsgremium, die Angebote der Kinderschutzfachkraft sowie Fach- und Arbeitskreise in München, FFB, Dachau und Neuburg/ Schrobenhausen. Genutzt werden Synergien auch innerhalb der Einrichtung in der Zusammenarbeit mit unseren Kolleg*innen des Sprachinstituts, der Jugendsozialarbeit und der Jugendhilfe.
	Text4: Im Jahr 2023 haben die vier JMD Standorte insgesamt 946 Klient*innen in Casemanagement und Beratung betreut.
JMD München: 462 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 201 Personen im Case- management und 261 Personen in Beratung.
JMD FFB: 250 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 121 Personen im Case- management und 129 Personen in Beratung.
JMD Dachau: 141 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 69 Personen im Case- management und 72 Personen in Beratung.
JMD Neuburg/Schrobenhausen: 93 Personen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren. Davon 80 Perso- nen im Casemanagement und 13 Personen in Beratung.

Hinzu kam der "Schulbegleitende Deutschunterricht", in dem 45 junge Menschen im offenen Angebot der Sprachförderung unterstützt wurden.

Den Teilnehmer*innen der Jugend-Migrationskurse wurden 10 unterschiedliche Workshops angeboten, wodurch 199 junge Menschen mit Migrationsgeschichte erreicht wurden. Dies zu den Themen 'Schulsystem und Weiterbildung', 'Geld und Finanzen im Alltag', 'Schuldenprävention',
'Migration in München', 'Demokratiestärkung', etc.

Die Maßnahme der Respekt Coaches erreichte im Jahr 2023 an 6 Kooperationsschulen insgesamt 2.775 Schüler*innen in Form von 190 Gruppenangeboten/Workshops.
	Text8: Unsere Integrationsarbeit ist geprägt von einem partizipativen Miteinander. Gemeinsam mit unseren Klient*innen erarbeiten wir sprachliche, schulische, berufliche und soziale Integrationsziele und erstellen einen individuellen Integrationsplan (IIP) für die langfristige Lebensplanung, aber auch für kurz- und mittelfristige Zielsetzungen, wie z.B. den Abschluss eine Integrationssprachkurses, eines Berufssprachkurses, eines Schul- oder Berufsausbil- dungsabschlusses in Deutschland.

Die jungen Zuwander*innen verfügen über sehr unterschiedliche Qualifikationen von akademischen Hochschulabschlüssen über abgeschlossene Berufsausbildungen - bis hin zu Personen, die über keinerlei formale Ausbildung verfügen. Eine weitere Herausforderung für die Integration in den deutschen Arbeitsmarkt besteht auch darin, dass Abschlüsse oft formal nicht nachgewiesen werden können oder nicht mit einem deutschen Äquivalent vergleichbar sind. Viele der Geflüchteten sind hochmotiviert, eine Ausbildung zu beginnen und zu arbeiten.



2023 haben wir mit unseren Klient*innen 1.462 Ziele in den o.g. Kategorien vereinbart. Davon wurden 61,1% im gleichen Jahr erreicht, 31,4% sind im Jahr 2024 noch im Prozess, lediglich 6,4% der gemeinsam vereinbarten Ziele konnten nicht erreicht werden. 
	Text9: Der IB hat ein EFQM-System installiert, in dessen Mittelpunkt folgende Elemente stehen:
- Kunden- und Mitarbeitendenzufriedenheit
- Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
- Prozessorientierung

2023 wurden folgende Maßnahmen zu Evaluation und Qualitätssicherung durchgeführt:
a) Internes Audit im JMD München: Das Ergebnis definierte den JMD München als in allen 
    Punkten den Vorgaben der QM-Richtlinien sehr gut entsprechend mit zwei "Good Practice"-
    Bewertungen (JMD Jahresbericht 2022, niederschwellige Beschwerdemöglichkeit für
    Klient*innen).
b) Regelmäßige Supervisionen
c) Regelmäßige Team-Meetings mit Ergebnis- und Erkenntnisaustausch
d) Sehr gutes Ergebnis der Kundenbefragungen 2023 an allen JMD-Standorten: 1,0 
e) Durchführung von Jahresgesprächen mit den Mitarbeitenden
f) Festlegung einrichtungsbezogener Qualitätsziele, inkl. Erfolgskontrolle
g) Räumungsübungen und Arbeitssicherheitsbegehungen
	Text10: Die weltpolitischen Entwicklungen finden ihren Niederschlag im konkreten Arbeitsalltag der JMDs. Die ukrainische Flüchtlingskrise hat zu einem stetig wachsenden Anteil von Migrantinnen geführt im Unterschied zu einem früher stärkeren Anteil von Migranten männlichen Geschlechts. In den Gesprächen der sozialen Einzelberatung werden dabei Traumatisierungen aufgrund sexualisierter Gewalt vermehrt thematisiert. Die Betroffene findet im sicheren Raum eines neuen Landes in Abwesenheit des/der Täter, sowie im Rahmen der sozialen Beratung gegenüber einer neutralen Person oft erstmals die Kraft, über Erlebtes zu sprechen.

Der JMD hat auf die neuen Anforderungen reagiert: Die Zusammenarbeit mit Refugio Mün- chen, sowie mit den Stellen der Caritas "Psychosoziale Beratung für Ausländer" wurden intensi-viert. Für die Mitarbeitenden gab es vermehrt Fortbildungen zu den Themen "Umgang mit Traumata" und "Umgang mit traumatisierten Personen".

Der Status von ukrainischen Geflüchteten führte auch zu einem Gefühl der Benachteiligung an- derer Gruppen. So zum Beispiel bei Geflüchteten aus dem sog. "globalen Süden", wie etwa aus Syrien, dem Irak, Afghanistan oder afrikanischen Ländern. Viele Betroffene befinden sich

"in Duldung", die Erteilung eines Aufenthaltsstatus' ist oft nicht absehbar. Bei vielen Klienten löste dies ein Gefühl einer Zwei-Klassen-Gesellschaft in der Behandlung von Geflüchteten aus.
	Text11: Dank des massiven Einsatzes zivilgesellschaftlicher Träger - darunter auch des IB - wurde der Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) für 2024 NICHT gekürzt wie noch im Herbst 2023 anvisiert. Für die Jugendmigrationsdienste und das Selbstverständnis der Mitarbeitenden war dieser Erfolg ein wichtiges Wegzeichen für die Zukunft. Um der zunehmenden Komplexität der Arbeit, den wachsenden Fallzahlen und dem gesellschaftlichen Druck professionell begegnen zu können, ist für den gesamten Bereich von Integrations- und Migrationsarbeit ein "Mehr" (und nicht ein "Weniger") an politischer und fiskaler Unterstützung elementarer Bestandteil unseres Tuns.

Der Erfolg von Integrations- und Migrationsarbeit hängt wesentlich davon ab, in welchem Maße es gelingt, die jungen Menschen zur Partizipation am Integrationsprozess zu befähigen. Es gilt, die jungen Menschen zum handelnden Subjekt des eigenen, individuellen Integrationspro- zesses zu motivieren und den Fokus auf die vorhandenen Potentiale und Ressourcen zu richten und das Personal für diese anspruchsvolle Arbeit fortlaufend zu schulen. 


	Text12: Bereichsleitung: Katrin Rauscher
Teamleitung: Sandra Klinger
JMD München: Christa Zacherl-Breinl, Feza Yalçin, Miriam Finkentey
JMD Fürstenfeldbruck: Helga Kispál, Mehmet Atalar
JMD Dachau: Diana Marcela Schneider, Christine Omeltschenko
JMD Neuburg/Schrobenhausen: Monika Linck
Respekt Coaches: Jane Mbeba und Cosima von der Tann (München), Amelie Schnell
(Dachau), Benedikt Steinbach (Fürstenfeldbruck)
Zwei Honorarlehrerinnen für den Schulbegleitenden Deutschunterricht.
	Text5: Sie sind der
Einzige, den ich
hier kenne.
	Text6: 

Ich möchte dir gerne mitteilen, dass ich die Prüfung bestanden habe als Altenpfleger. 

Danke, dass ihr mir den richtigen Weg gezeigt habt!


Junger Mann aus Pakistan, 26 Jahre
	Text7: 

Meine Eltern haben kein Bett und schlafen auf dem Fußboden. 
Weißt du, wo ich ein Bett bekommen kann?
  
Junger Mann aus Afghanistan, 17 Jahre 


